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Gebrauchsanweisung DE
 
Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

wir bitten Sie, die beiliegende Gebrauchsanweisung sorg-
fältig zu beachten. Bei auftretenden Fragen wenden Sie 
sich bitte an den behandelnden Arzt, an Ihr nächstliegen-
des Fachgeschäft oder direkt an uns.

 
ZWECKBESTIMMUNG

NEURODYN® CLASSIC ist eine Fußheberorthese mit se-
mielastischer 8er-Zügelung und unelastischem, lateralem 
Zügel zur dynamischen Kompensation inkompletter Läh-
mungen.

 
Indikationen

•	 Peroneuslähmung alle Ausprägungsgrade, besonders 
	 für leichte bis mittlere Fuß- und Zehenheberparesen 
	 (Kraftgrad 2 - 4)

 
Kontraindikationen

•	 Allergische, entzündliche oder verletzungsbedingte 
	 Hautveränderungen (z. B. Schwellungen, Rötungen) der 
	 zu versorgenden Körperbereiche.

•	 Beeinträchtigungen der Zirkulation oder lymphatische 
	 Weichteilschwellungen.

•	 Neurogen bedingte Störungen der Sensorik und Hauttro- 
	 phik im zu versorgenden Körperbereich (Gefühlsstörun- 
	 gen mit und ohne Hautschäden).

 
Nebenwirkungen

Bei sachgemäßer Anwendung und korrekter Anlage sind 
bis heute keine allgemeinen Nebenwirkungen, folgeträch-
tigen Unverträglichkeiten oder allergischen Reaktionen 
bekannt.

 
VORGESEHENE PATIENTENZIELGRUPPE

Zielgruppe sind alle Patienten unter Berücksichtigung der 
Indikationen und Kontraindikationen. Eine Einweisung und 
Zuordnung der korrekten Größe wird durch medizinisches 
Fachpersonal vorgenommen.

 
ANLEGEN UND NUTZUNG

Einstieg in die NEURODYN® CLASSIC Fußheberorthese:

Idealerweise wird die NEURODYN® CLASSIC Fußheberor-
these direkt auf der Haut getragen. Aber auch das Tragen 
über einem straffen Strumpf ist möglich. 

Um das Anlegen der Orthese zu erleichtern achten Sie bitte 
darauf, dass Ihr Fuß beim Anlegen der Orthese trocken ist 
und keine Fußpflegemittel (z. B. Cremes) verwendet wer-
den.

Zum Anlegen der Fußheberorthese setzen Sie sich am bes-
ten auf die Vorderkante eines Stuhles mit stabilem Stand. 

•	 Öffnen Sie die Klettverschlüsse der Orthese. 

•	 Ziehen Sie die Orthese zunächst über Ihren Vorfuß. 

•	 Greifen Sie mit einem Finger in die Fingerschlaufe auf 
	 der Rückseite der Orthese und ziehen diese über die Fer- 
	 se nach oben.

Achten Sie darauf, dass sich das Gestrick optimal an die 
Ferse anlegt und die Nähte auf dem Fußrücken sowie Fuß-
sohle und Ferse mittig verlaufen. Dies ist sehr wichtig für 
den korrekten Verlauf der Zügel. 

Schließen der NEURODYN® CLASSIC und Anlegen der 
Zügel:

•	 Stellen Sie den ganzen Fuß fest auf den Boden.

•	 Legen Sie nun die Zügel 1 und 2 sowie 3 auf dem Boden 
	 zurecht 1.

Die ungeraden Ziffern 1 und 3 der Zügel liegen von Ihnen 
aus betrachtet zur Fußaußen-, die gerade Ziffer 2 zur Fußin-
nenseite.

•	 Schließen Sie zunächst den unteren der drei Klettpunkte 
	 am Unterschenkel, dann das oberste und zuletzt das mitt- 
	 lere Klettteil 2.

Justieren Sie den Zug der Klettpunkte gegebenenfalls 
nochmals nach, um einen komfortablen, aber stabilen Halt 
der Orthese am Unterschenkel zu erzielen. Der stabile Halt 
am Unterschenkel ist wichtig, um die Hebelkräfte über die 
Zügelung halten zu können sowie ein Verrutschen der Or-
these zu vermeiden.

•	 Schieben Sie nun den Oberschenkel bzw. das Knie in 
	 einem Winkel von 20-30° so weit wie möglich nach vorn. 
	 Oder drücken Sie alternativ den vorderen Teil des Fußes 
	 gegen ein Tischbein oder festen Gegenhalt und drücken 
	 den Fuß damit ebenfalls in einem Winkel von 20-30° zum 
	 Unterschenkel hin 6.

WICHTIG: Der Fuß bleibt mit der Ferse über den gesamten 
Anlegevorgang auf dem Boden.

Damit wird die notwendige Vorspannung der Zügel er-
reicht, die die Fußanhebung funktionell unterstützt. Der 
Fuß hat in der Schwungphase des Gehens mehr Bodenfrei-
heit. Das Sturzrisiko kann gesenkt werden.

Anlegen von Zügel 1 (3) 

Zügel 1 wird zuerst senkrecht nach oben gezogen, dann 
unter Zug schräg über den Fußrücken, oberhalb des Innen-
knöchels und um den Unterschenkel geführt und auf dem 
rückseitig angebrachten Hakenband fixiert.

Anlegen von Zügel 2 (4)

Zügel 2 wird in entgegengesetzter Richtung wie Zügel 1 
über den Fußrücken und oberhalb des Außenknöchels 
geführt und unter Zug über Zügel 1 verklettet (8er Band-
führung).

Achten Sie darauf, dass Zügel 2 möglichst deckungsgleich 
auf dem Hakenband von Zügel 1 verklettet wird, um Be-
schädigungen von Strümpfen zu vermeiden. Die 8er- Band-
führung unterstützt die Vorfußanhebung und stabilisiert 
das obere Sprunggelenk.

Anlegen von Zügel 3 (5)

Als letzten Zügel führen Sie den unelastischen Zügel 3 an 
der Außenseite des Sprunggelenkes mit Zugwirkung nach 
oben. Heben Sie dabei den Fußaußenrand mit dem Zügel 
etwas an. Befestigen Sie dann Zügel 3 auf dem großen 
Flauschband des Zügels 2.

Zügel 3 muss senkrecht nach oben verlaufen. Achten Sie 
bereits beim Anlegen von Zügel 2 darauf, dass das Haken-
band für Zügel 3 bei der Führung um den Unterschenkel 
herum so positioniert wird, dass Zügel 3 in einem senk-
rechten Verlauf angelegt werden kann. 

Die Aussparung am Zügel soll Druckstellen auf den Au-
ßenknöchel vermeiden. Der korrekt angelegte Zügel 3 sta-
bilisiert das Sprunggelenk und soll das Umknicken beim 
Gehen vermeiden.

Abb. 6 zeigt die korrekt angelegte Fußheberorthese.

Funktion und Stabilität der NEURODYN® CLASSIC Fußhe-
berorthese können durch einen Schnürschuh unterstützt 
werden.

Allgemeine Anlegehinweise

Entscheidend für eine funktionelle Unterstützung der Fuß-
anhebung durch NEURODYN® CLASSIC ist ein korrektes 
Anlegen der Orthese am Fuß. Bitte achten Sie daher genau 
auf den Sitz des Gestrickes, die Spannung und den Verlauf 
der Zügel (keine Faltenbildung) und justieren diese gege-
benenfalls nach. Hier wird Ihnen der mehrmalige Gebrauch 
der Orthese Erfahrungswerte vermitteln, die Ihnen helfen 
das Produkt in seiner Funktion optimal nutzen zu können.

 
HINWEISE FÜR DEN ORTHOPÄDIETECHNIKER 

•	 Eventuell überstehende Längen an den Zügeln 1 und 2 
	 können durch Abschneiden gekürzt werden.

 
 WICHTIGE HINWEISE

•	 Grundsätzlich sollte hinsichtlich Indikation und Trage- 
	 dauer eines orthopädischen Hilfsmittels ganz allgemein 
	 sowie bei Vorhandensein nachfolgender Krankheitszu- 
	 stände im Besonderen eine Absprache mit dem behan- 
	 delnden Arzt erfolgen. 

•	 Überprüfen Sie die Funktion des Produktes gemeinsam 
	 mit Ihrem Arzt oder Fachhandel.

•	 Das Produkt ist zur Versorgung für einen Patienten be- 
	 stimmt.

•	 Tragen Sie das Produkt nicht auf offenen Wunden.

•	 Damit das Produkt eine lange Lebensdauer und Funktion 
	 bietet, darf es nicht im Zusammenhang mit fett- und säu- 
	 rehaltigen Mitteln, Salben oder Lotionen getragen werden.

•	 Es ist zulässig das Produkt mit Spritzwasser in Berührung 
	 zu bringen.

•	 Bitte schließen Sie die Klettverschlüsse, falls welche vor- 
	 handen sind, stets ordnungsgemäß. Schäden, die durch 
	 unsachgemäßes Schließen der Klettverschlüsse verur- 
	 sacht werden, stellen grundsätzlich keinen Reklamati- 
	 onsgrund dar. 

•	 Bei schwerwiegenden Vorfällen bei Anwendung dieses 
	 Hilfsmittels wenden Sie sich umgehend bei Ihrem Arzt,  
	 Ihrem Sanitätsfachhandel oder direkt bei SPORLASTIC 
	 unter: info@sporlastic.de, um das Vorkommnis zu melden.

•	 Nicht fachgerechte Veränderungen am Produkt und/oder 
	 nicht zweckbestimmte Verwendung des oben angeführ- 
	 ten Produktes schließen eine Produkthaftung des Her- 
	 stellers aus.

•	 Mögliche gesundheitliche wechselseitige Risiken oder 
	 sonstige Nachteile bei bestimmten Behandlungen, die 
	 sich im Zusammenhang mit der Verwendung des Pro- 
	 duktes ergeben können, sind mit dem behandelnden Arzt 
	 abzusprechen. 

		  Bitte führen Sie die Verpackung und das Produkt dem 
	 örtlichen Wertstoffsammelsystem zu. Bitte beachten 

	 	 Sie dabei die örtlichen Bestimmungen.

		  Die SPORLASTIC GmbH ist einem Rücknahmesystem 
	 für Verpackungen angeschlossen und kommt somit 

		  den in der Bundesrepublik Deutschland geltenden 
	 	 verpackungsrechtlichen Bestimmungen vollständig 
		  nach.

 
PFLEGE

Wir empfehlen, NEURODYN® CLASSIC schonend in hand-
warmem Wasser (30°C) mit Feinwaschmittel zu waschen 
und an der Luft zu trocknen. Trocknen Sie das Produkt nicht 
im Wäschetrockner, auf der Heizung oder in der Mikrowel-
le.

Eine über die Tragedauer nachlassende Spannung des 
Formgestricks wird durch Waschen wiederhergestellt. Wir 
empfehlen, die Orthese häufiger zu waschen.

 
 TRANSPORT- UND LAGERBEDINGUNGEN 

Bitte achten Sie darauf, dass das Produkt trocken aufbe-
wahrt wird und vor Feuchtigkeit und Sonnenlicht geschützt 

ist. Lagern Sie das Produkt bei üblicher Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit.

 
QUALITÄTSMANAGEMENT-SYSTEM 

Alle Produkte der SPORLASTIC GmbH unterliegen der 
Produktprüfung innerhalb unseres Qualitätsmanagement-
Systems. Sollten Sie dennoch Beanstandungen an unse-
rem Produkt haben, bitten wir Sie, sich mit Ihrem Fachge-
schäft in Verbindung zu setzen.

 
MATERIALZUSAMMENSETZUNG 

67% Polyamid, 33% Elasthan

 
 	Eine Online-Version der Gebrauchsanweisung finden 

		  Sie auf unserer Homepage unter www.sporlastic.de.

 

Instructions for Use EN
 
Dear patient, 

We ask you to carefully follow the enclosed instructions for 
use. If you have any questions, please contact the doctor 
looking after you, your nearest specialist store or us directly.

 
INTENDED USE 

NEURODYN® CLASSIC is a foot lifter brace with semi-elas-
tic 8-way rein and inelastic lateral rein for dynamic com-
pensation of incomplete paralysis.

 
INDICATIONS 

•	 Peroneal paralysis all degrees of severity, especially for 
	 mild to moderate foot and toe lift paresis (strength grade 
	 2 - 4)

 
CONTRA- INDICATIONS 

•	 Allergic, inflammatory or injury-related skin changes 
	 (e.g. swelling, redness) of the body areas to be supplied.

•	 Impaired circulation or lymphatic soft tissue swelling.

•	 Neurogenic disorders of the sensory system and skin 
	 trophism in the body area to be treated (sensory disor- 
	 ders with or without skin damage).

 
SIDE EFFECTS

If used appropriately and correctly, there are no general 
side effects, intolerances with long-term effects or allergic 
reactions known to date.

 
INTENDED PATIENT TARGET GROUP

The target group is all patients, taking into account indi-
cations and contraindications. Instruction and allocation 
of the correct size is carried out by medical professionals.

 
PUTTING IT ON AND USE

Entry into the NEURODYN® CLASSIC foot lifter brace:

Ideally, the NEURODYN® CLASSIC foot lifter brace is worn 
directly on the skin. However, it can also be worn over a 
tight stocking. 

To make it easier to put on the brace, please make sure that 
your foot is dry when you put it on and that no foot care 
products (e.g. creams) are used.

To put on the foot lifter brace, it is best to sit on the front 
edge of a chair with a stable stand. 

•	 Open the Velcro fasteners of the brace. 

•	 First pull the brace over your forefoot. 

•	 Grasp the finger loop on the back of the brace with one 
	 finger and pull it up over your heel.

Make sure that the knitted fabric fits the heel perfectly and 
that the seams on the back of the foot and the sole of the 
foot and heel are centred. This is very important for the 
correct course of the reins. 

Close the NEURODYN® CLASSIC and put on the reins:

•	 Place the whole foot firmly on the ground.

•	 Now place the reins 1 and 2 as well as 3 on the floor 1.

The odd numbers 1 and 3 of the reins are facing the outside 
of the foot as seen from you, the even number 2 is facing 
the inside of the foot.

•	 First close the lower of the three Velcro points on the lo-
wer leg, then the top and finally the middle Velcro part 2.

If necessary, readjust the tension of the Velcro points to 
achieve a comfortable but stable hold of the brace on the 
lower leg. The stable hold on the lower leg is important in 
order to be able to hold the lever forces over the rein and to 
prevent the brace from slipping.

•	 Now push the thigh or knee as far forward as possible at 
an angle of 20-30°. Alternatively, press the front part of the 
foot against a table leg or firm counter support and thus 
also push the foot towards the lower leg at an angle of 20-
30° 6.

IMPORTANT: The heel of the foot remains on the ground 
during the entire application process.

This provides the necessary pre-tension of the reins, 
which functionally supports the foot lift. The foot has more 
ground clearance in the swing phase of walking. The risk of 
falling can be reduced.

Putting on rein 1 (3) 

Rein 1 is first pulled vertically upwards, then pulled diago-
nally over the back of the foot, above the inner ankle and 
around the lower leg and fixed on the hook band attached 
to the back.

Putting on rein 2 (4)

Rein 2 is led in the opposite direction to rein 1 over the back 
of the foot and above the outer ankle and fastened under 
tension over rein 1 (8 strap guide).

Make sure that rein 2 is tied as close as possible to the hook 
strap of rein 1 in order to avoid damaging the socks. The 

figure-8 strap supports the forefoot lift and stabilises the 
upper ankle joint.

Apply rein 3 (5)

As the last rein, guide the inelastic rein 3 upwards on the 
outside of the ankle with a pulling effect. Lift the outer edge 
of the foot slightly with the rein. Then attach rein 3 to the 
large loop of rein 2.

Rein 3 must run vertically upwards. Already when putting 
on rein 2, make sure that the hook strap for rein 3 is positi-
oned around the lower leg when guiding so that rein 3 can 
be put on in a vertical course. 

The recess on the rein is to avoid pressure points on the ou-
ter knuckle. The correctly applied rein 3 stabilises the ankle 
joint and should prevent twisting when walking.

Fig. 6 shows the correctly applied foot lifter brace.

The function and stability of the NEURODYN® CLASSIC 
foot lifter brace can be supported by a lace-up shoe.

General application instructions

Correct application of the brace on the foot is decisive for 
functional support of the foot lift with NEURODYN® CLAS-
SIC. Therefore, please pay close attention to the fit of the 
knitted fabric, the tension and the course of the straps (no 
wrinkling) and readjust them if necessary. Repeated use of 
the brace will provide you with experience values that will 
help you to use the product optimally in its function.

 
NOTES FOR THE ORTHOPAEDIC TECHNICIAN

•	 Any protruding lengths on straps 1 and 2 can be shor- 
	 tened by cutting them off.

 
 IMPORTANT INFORMATION 

•	 Essentially, the indication for and duration of wearing of  
	 any orthopaedic device in general, as well as the pre- 
	 sence of any of the conditions below in particular, should 
	 be discussed with the doctor who is in charge of your 
	 treatment.

•	 Check the functioning of the product with your doctor or 
	 specialist retailer. 

•	 The product is designed to treat one patient. 

•	 Do not wear the product directly against open wounds. 

•	 In order for the product to have a long service life and 
	 function, it may not be worn in conjunction with oily/gre- 
	 asy or acidic products, ointments or lotions. 

•	 The product can come into contact with splash water.

•	 Please always close any Velcro fasteners present proper- 
	 ly. Damage caused by improper closing of the Velcro fas- 
	 teners does not constitute a reason for complaint.  

•	 In the event of serious incidents when using this aid, im- 
	 mediately contact your doctor, your health care supply 
	 retailer or contact SPORLASTIC directly at info@sporlas- 
	 tic.de to report the incident. 

•	 Any improper modifications to the product and/or im- 
	 proper use of the above-mentioned product exclude any 
	 product liability on the part of the manufacturer. 

•	 Possible health-related mutual risks or other disadvan- 
	 tages with certain treatments that may arise in associati- 
	 on with the use of the product must be discussed with the 
	 doctor in charge of treatment. 

		  Please return the packaging and the product to the lo- 
	 cal recycling collection system. Please comply with 

		  local regulations. 

		  SPORLASTIC GmbH is affiliated with a returns system 
	 for packaging and therefore fully complies with the  

		  packaging legislation in the Federal Republic of Germa- 
		  ny.

 
CARE 

We recommend washing NEURODYN® CLASSIC gently in 
lukewarm water (30°C) with mild detergent and air drying. 
Do not dry the product in a tumble dryer, on the heating or 
in the microwave.

Any loss of tension in the knitted fabric over time will be 
restored by washing. We recommend washing the brace 
more frequently.

 
 TRANSPORT AND STORAGE CONDITIONS  

Please ensure that the product is stored in a dry place and 
is protected against moisture and sunlight. Store the pro-
duct at a normal temperature and humidity.

 
QUALITY MANAGEMENT SYSTEM 

All products from SPORLASTIC GmbH are subject to pro-
duct inspection as part of our quality management system. 
If you still have any complaints about our product, we kind-
ly ask that you contact your specialist retailer.

 
MATERIAL COMPOSIT ION 

67% Polyamid, 33% Elasthan

 
	 An online version of the instructions for use can be  

		  found on our website at www.sporlastic.de.

 

MODE D‘EMPLOI FR
 
Chers patients,

Nous vous demandons de lire attentivement le mode 
d’emploi ci-joint. Si vous avez des questions, adressez-
vous à votre médecin traitant, à votre magasin spécialisé le 
plus proche ou contactez-nous directement.

 
USAGE PRÉVU

NEURODYN® CLASSIC est une orthèse releveur de pied 
avec des rênes semi-élastiques à 8 voies et des rênes laté-
rales inélastiques pour la compensation dynamique d‘une 
paralysie incomplète.

 

INDICATIONS

•	 Paralysie péronière tous degrés de gravité confondus, en 
	 particulier pour les parésies légères à modérées du pied 
	 et du soulèvement des orteils (degré de force 2 - 4)

 
CONTRE- INDICATIONS

•	 Modifications cutanées allergiques, inflammatoires ou li- 
	 ées à une blessure (par exemple, gonflement, rougeur) 
	 des zones du corps à approvisionner.

•	 Troubles de la circulation ou gonflement des tissus mous 
	 lymphatiques.

•	 Troubles neurogènes du système sensoriel et trophisme 
	 cutané dans la zone corporelle à traiter (troubles sensori- 
	 els avec ou sans atteinte cutanée).

 
EFFETS SECONDAIRES

Dans le cadre d’une utilisation appropriée et d’une mise en 
place correcte, jusqu’à aujourd’hui, aucun effet secondaire 
général, aucune intolérance entraînant des conséquences 
importantes ou réaction allergique ne sont connues.

 
GROUPE CIBLE DE PATIENTS PRÉVU

Le groupe cible est constitué de tous les patients, en te-
nant compte des indications et des contre-indications. 
L‘instruction et l‘attribution de la taille correcte sont effec-
tuées par des professionnels de la santé.

 
APPLICATION ET UTIL ISATION

Entrée dans l‘orthèse releveur de pied NEURODYN® 
CLASSIC :

Idéalement, l‘orthèse releveur de pied NEURODYN® CLAS-
SIC est portée directement sur la peau. Cependant, il peut 
également être porté par-dessus une chaussette serrée. 

Pour faciliter la mise en place de l‘orthèse, veillez à ce 
que votre pied soit sec lorsque vous la mettez en place 
et qu‘aucun produit de soin des pieds (par exemple, des 
crèmes) ne soit utilisé.

Pour mettre l‘orthèse releveur de pied, il est préférable de 
s‘asseoir sur le bord avant d‘une chaise stable.

•	 Ouvrez les fermetures Velcro de l‘orthèse. 

•	 Tirez d‘abord l‘orthèse sur votre avant-pied. 

•	 Saisissez d‘un doigt la boucle située à l‘arrière de 
	 l‘orthèse et tirez-la vers le haut au-dessus du talon.

Assurez-vous que le tricot s‘adapte parfaitement au talon 
et que les coutures à l‘arrière du pied ainsi que la plante du 
pied et le talon sont centrés. Ceci est très important pour le 
bon déroulement des rênes.

Fermez le NEURODYN® CLASSIC et mettez les rênes :

•	 Placez le pied entier fermement sur le sol.

•	 Placez maintenant les rênes 1 et 2 ainsi que 3 sur le sol 1.

Les numéros impairs 1 et 3 des rênes sont orientés vers 
l‘extérieur du pied vu de vous, le numéro pair 2 est orienté 
vers l‘intérieur du pied.

•	 Fermez d‘abord le plus bas des trois points de Velcro sur 
	 le bas de la jambe, puis le plus haut et enfin la partie cen- 
	 trale du Velcro 2.

Si nécessaire, réajustez la traction des points de Velc-
ro pour obtenir un maintien confortable mais stable de 
l‘orthèse sur la jambe inférieure. La tenue stable de la jam-
be inférieure est importante pour pouvoir maintenir les 
forces de levier sur les rênes et pour éviter que l‘orthèse 
ne glisse.

•	 Poussez maintenant la cuisse ou le genou aussi loin que 
	 possible vers l‘avant, selon un angle de 20-30°. On peut 
	 aussi appuyer la partie avant du pied contre un pied de 
	 table ou un contre-support ferme et ainsi pousser le pied 
	 à un angle de 20-30° vers le bas de la jambe 6.

IMPORTANT : le talon du pied reste sur le sol pendant tou-
te la durée de l‘application.

Cela permet d‘obtenir la pré-tension nécessaire des rênes, 
qui soutient fonctionnellement le lever de pied. Le pied a 
une plus grande garde au sol dans la phase de balancement 
de la marche. Le risque de chute peut être réduit.

Pince de fixation 1 (3) 

Le renfort 1 est d‘abord tiré verticalement vers le haut, 
puis guidé en diagonale sur le dos du pied, au-dessus de 
la cheville intérieure et autour de la jambe inférieure tout 
en tirant, et fixé sur la sangle à crochets attachée au dos.

Plaque de fixation 2 (4)

La rêne 2 est conduite dans la direction opposée à la rêne 
1 sur l‘arrière du pied et au-dessus de la cheville extérieure 
et fixée sous tension sur la rêne 1 (guide de sangle 8).

Veillez à ce que la rêne 2 soit attachée de manière aussi 
congruente que possible à la sangle à crochets de la rêne 
1 afin d‘éviter d‘endommager les bas. La sangle en for-
me de 8 soutient l‘élévation de l‘avant-pied et stabilise 
l‘articulation supérieure de la cheville.

Pince de fixation 3 (5)

En guise de dernière rêne, guidez la rêne inélastique 3 vers 
le haut, sur l‘extérieur de l‘articulation de la cheville, en la 
tirant. Soulevez légèrement le bord extérieur du pied avec 
la rêne. Attachez ensuite la rêne 3 à la grande boucle de 
la rêne 2.

Le renfort 3 doit se faire verticalement vers le haut. Déjà 
lors de l‘application de la rêne 2, veillez à ce que la sangle 
à crochet de la rêne 3 soit positionnée autour de la jambe 
inférieure lors du guidage afin que la rêne 3 puisse être ap-
pliquée dans un parcours vertical. 

L‘évidement sur la rêne doit éviter les points de pression 
sur l‘articulation externe. La rêne 3 correctement appliquée 
stabilise l‘articulation de la cheville et devrait empêcher 
toute torsion lors de la marche.

La figure 6 montre l‘orthèse releveur de pied correctement 
appliquée.

La fonction et la stabilité de l‘orthèse releveur de pied 
NEURODYN® CLASSIC peuvent être soutenues par une 
chaussure à lacets.

Instructions générales de candidature

L‘application correcte de l‘orthèse sur le pied est cruciale 
pour le soutien fonctionnel du releveur de pied avec NEU-
RODYN® CLASSIC. Par conséquent, veuillez prêter une 
attention particulière à l‘ajustement du tricot, à la tension 
et au parcours des bretelles (pas de plis) et réajustez-les si 
nécessaire. En utilisant l‘orthèse plusieurs fois, vous obti-
endrez des valeurs d‘expérience qui vous aideront à utiliser 
le produit de manière optimale dans sa fonction.

 
NOTES POUR LE TECHNICIEN ORTHOPÉDISTE 

•	 Les longueurs qui dépassent sur les rênes 1 et 2 peuvent 
	 être raccourcies en les coupant.

 
 REMARQUES IMPORTANTES

•	 En principe, l’indication et la durée de port d’un produit  
	 orthopédique, de manière générale, doivent s’effectuer 
	 en concertation avec le médecin traitant, particulière- 
	 ment en présence des affections suivantes. 

•	 Vérifiez le bon fonctionnement du produit avec votre mé- 
	 decin ou votre revendeur spécialisé.

•	 Ce produit est destiné aux soins d’un seul patient.

•	 Ne portez pas ce produit sur des plaies ouvertes.

•	 Afin d’assurer une longue durée de vie à ce produit et afin 
	 que vous puissiez bénéficier pleinement de son effet, il 
	 ne doit pas être porté en association avec des agents 
	 gras et acides, des pommades ou des lotions.

•	 Le produit peut entrer en contact avec des projections 
	 d‘eau sans risque.

•	 Veuillez toujours fermer correctement les ferme- 
	 tures en velcro s‘il y en a. Les dommages résultant  
	 d’une fermeture incorrecte de la bande adhésive ne con- 
	 stituent, en principe, en aucun cas un motif de réclamati- 
	 on. 

•	 En cas d’incident grave lors de l’utilisation de ce produit 
	 orthopédique, contactez immédiatement votre médecin, 
	 votre magasin spécialisé ou directement SPORLASTIC à 
	 l’adresse info@sporlastic.de pour signaler l’incident.

•	 Toute modification inadéquate apportée au produit et/ou 
	 utilisation non destinée à l’usage prévu du produit sus- 
	 mentionné excluent la responsabilité du fabricant.

•	 Il convient de vous entretenir avec votre médecin traitant  
	 concernant d’éventuels risques sur la santé résultant  
	 d’une interaction ou d’autres inconvénients de certains 
	 traitements. 

	 	 Veuillez déposer l’emballage et le produit dans un sys- 
	 tème de collecte local. Veuillez respecter les régle- 

		  mentations locales.

	 	 SPORLASTIC GmbH est affiliée à un système de collec- 
	 te des emballages et respecte donc pleinement la 

	 	 réglementation sur les emballages en vigueur en 
	 	 Républiquefédérale d’Allemagne.

 
ENTRETIEN 

Nous recommandons de laver NEURODYN® CLASSIC dou-
cement à l‘eau tiède (30°C) avec un détergent doux et de le 
faire sécher à l‘air libre. Ne pas faire sécher le produit dans 
le sèche-linge, sur le chauffage ou dans le micro-ondes.

La tension dans le tissu tricoté qui diminue avec le temps 
peut être restaurée par le lavage. Nous recommandons de 
laver NEURODYN® CLASSIC plus fréquemment.

 
	 CONDIT IONS DE TRANSPORT ET DE 

		  STOCKAGE 

Veillez à ce que le produit soit conservé au sec ainsi qu’à 
l’abri de l’humidité et de la lumière du soleil. Stockez ce 
produit à une température et à une humidité normales.

 
SYSTÈME DE GESTION DE LA QUALITÉ

Tous les produits SPORLASTIC GmbH sont soumis à des 
tests dans le cadre de notre système de gestion de la qua-
lité. Si toutefois vous avez des réclamations, veuillez con-
tacter votre revendeur spécialisé.

 
LA COMPOSIT ION DES MATÉRIAUX 

67% polyamide, 33% spandex

 
	 Vous trouverez une version en ligne du mode d‘emploi  

	 	 sur notre page d‘accueil à l‘adresse www.sporlastic.de.

 

ISTRUZIONI PER L’USO IT
 
Gentili pazienti,

Vi preghiamo di osservare scrupolosamente le presenti 
istruzioni per l’uso. Se avete delle domande, vi raccoman-
diamo di rivolgervi al vostro medico curante, al negozio 
specializzato più vicino oppure direttamente a noi.

 
IMPIEGO APPROPRIATO

NEURODYN® CLASSIC è un‘ortesi di sollevamento del 
piede con un rinforzo semi-elastico a 8 vie e un rinforzo 
laterale anelastico per la compensazione dinamica della 
paralisi incompleta.

 
INDICAZIONI

•	 Paralisi peroneale di tutti i gradi di gravità, specialmente per 
	 le paresi da lievi a moderate del piede e dell‘alluce (grado di 
	 forza 2 - 4)

 
CONTROINDICAZIONI

•	 Alterazioni cutanee allergiche, infiammatorie o legate a 
	 lesioni (es. gonfiore, arrossamento) delle aree del corpo 
	 da rifornire.

•	 Circolazione alterata o gonfiore dei tessuti molli linfatici.

•	 Disturbi neurogenici del sistema sensoriale e trofismo 
	 cutaneo nella zona del corpo da trattare (disturbi senso 
	 riali con o senza danni alla pelle).

 

Fußheber-Orthese – Textile Orthese zur dynami-
schen Kompensation schlaffer Lähmungen 

Foot lifter brace - Textile brace for dynamic com-
pensation of flaccid paralysis

Orthèse releveur de pied - Orthèse textile pour 
la compensation dynamique de la paralysie 
flasque

Ortesi di sollevamento del piede - Ortesi tessile 
per la compensazione dinamica della paralisi 
flaccida

Orteza podnosząca stopę - tekstylna orteza do 
dynamicznej kompensacji porażenia wiotkiego

Fodløfter-ortose - Tekstilortose til dynamisk kom-
pensation af slap lammelse

Fotlyftsortos - Textilortos för dynamisk kompen-
sation av slapp förlamning

1 23 1 23
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3
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EFFETTI COLLATERALI

In caso di utilizzo appropriato e corretto, ad oggi non si 
sono osservati effetti collaterali generali, intolleranze a 
lungo termine o reazioni allergiche.

 
POPOLAZIONE DI PAZIENTI TARGET

Il gruppo target è costituito da tutti i pazienti, tenendo con-
to delle indicazioni e delle controindicazioni. L‘istruzione e 
l‘assegnazione della taglia corretta viene effettuata da pro-
fessionisti medici.

 
APPLICAZIONE E USO

Ingresso nell‘ortesi di sollevamento del piede NEURODYN® 
CLASSIC:

Idealmente, l‘ortesi di sollevamento del piede NEURODYN® 
CLASSIC viene indossata direttamente sulla pelle. Tuttavia, 
può anche essere indossato sopra un calzino stretto. 

Per facilitare l‘applicazione dell‘ortesi, si assicuri che il suo pi-
ede sia asciutto quando la indossa e che non usi prodotti per 
la cura del piede (per esempio creme).

Per mettere l‘ortesi di sollevamento del piede, è meglio seder-
si sul bordo anteriore di una sedia stabile.

•	 Aprire le chiusure in velcro dell‘ortesi. 

•	 Per prima cosa tira l‘ortesi sull‘avampiede. 

•	 Afferra l‘anello per le dita sul retro dell‘ortesi con un dito e 
	 tiralo verso l‘alto sopra il tallone.

Assicurati che il tessuto a maglia si adatti perfettamente al 
tallone e che le cuciture sul dorso del piede così come la suola 
del piede e il tallone siano centrate. Questo è molto importan-
te per il corretto svolgimento delle redini. 

Chiudere il NEURODYN® CLASSIC e mettere le redini:

•	 Mettete tutto il piede saldamente a terra.

•	 Ora metti le redini 1 e 2 e 3 a terra 1.

I numeri dispari 1 e 3 delle redini sono rivolti verso l‘esterno 
del piede visto da voi, il numero pari 2 è rivolto verso l‘interno 
del piede.

•	 Chiudere prima il più basso dei tre punti di velcro sulla parte 
	 inferiore della gamba, poi il più alto e infine la parte centrale 
	 del velcro 2.

Se necessario, riaggiustare la trazione dei punti di velcro per 
ottenere una tenuta comoda ma stabile dell‘ortesi sulla parte 
inferiore della gamba. La tenuta stabile della parte inferiore 
della gamba è importante per poter mantenere le forze di leva 
attraverso le redini e per evitare che l‘ortesi scivoli.

•	 Ora spingete la coscia o il ginocchio il più avanti possibile 
	 con un angolo di 20-30°. Oppure, in alternativa, premere la 
	 parte anteriore del piede contro la gamba di un tavolo o con- 
	 tro un supporto solido e quindi spingere anche il piede con 
	 un angolo di 20-30° verso la parte inferiore della gamba 6.

IMPORTANTE: il tallone del piede rimane a terra durante tut-
to il processo di applicazione.

Questo fornisce la necessaria pretensione delle redini, che 
supporta funzionalmente l‘alzata del piede. Il piede ha più spa-
zio a terra nella fase di oscillazione della camminata. Il rischio 
di caduta può essere ridotto.

Fissaggio del rinforzo 1 (3) 

Rein 1 viene prima tirato verticalmente verso l‘alto, poi guida-
to diagonalmente sul dorso del piede, sopra la caviglia inter-
na e intorno alla parte inferiore della gamba mentre si tira, e 
fissato sulla cinghia a gancio attaccata alla parte posteriore.

Fissaggio del rinforzo 2 (4)

L‘armatura 2 è condotta in direzione opposta all‘armatura 1 sul 
dorso del piede e sopra la caviglia esterna e fissata in tensione 
sull‘armatura 1 (guida 8).

Assicurati che l‘armatura 2 sia legata nel modo più congruen-
te possibile alla cinghia del gancio dell‘armatura 1 per evita-
re di danneggiare le calze. Il cinturino a forma di 8 sostiene il 
sollevamento dell‘avampiede e stabilizza l‘articolazione supe-
riore della caviglia.

Fissaggio del rinforzo 3 (5)

Come ultimo rinforzo, guida il rinforzo anelastico 3 verso l‘alto 
all‘esterno dell‘articolazione della caviglia con un‘azione di 
trazione. Sollevare leggermente il bordo esterno del piede 
con il rinforzo. Poi attaccare il rinforzo 3 all‘occhiello grande 
del rinforzo 2.

Rein 3 deve correre verticalmente verso l‘alto. Quando si ap-
plica il rein 2, assicurarsi che il nastro a gancio per il rein 3 sia 
posizionato intorno alla gamba inferiore in modo che il rein 3 
possa essere applicato in un percorso verticale. 

L‘incavo sul rinforzo dovrebbe evitare punti di pressione sulla 
nocca esterna. Il rinforzo 3 applicato correttamente stabilizza 
l‘articolazione della caviglia e dovrebbe impedire la torsione 
quando si cammina.

La Fig. 6 mostra l‘ortesi di sollevamento del piede applicata 
correttamente.

La funzione e la stabilità dell‘ortesi di sollevamento del piede 
NEURODYN® CLASSIC possono essere supportate da una 
scarpa allacciata.

Istruzioni generali per l‘applicazione

La corretta applicazione dell‘ortesi al piede è fondamentale 
per il supporto funzionale del sollevamento del piede con 
NEURODYN® CLASSIC. Pertanto, si prega di prestare molta 
attenzione alla vestibilità del tessuto a maglia, alla tensione 
e all‘andamento delle cinghie (nessuna grinza) e di regolarle 
se necessario. L‘utilizzo dell‘ortesi più volte vi darà valori di 
esperienza che vi aiuteranno ad utilizzare il prodotto in modo 
ottimale nella sua funzione.

 
NOTE PER IL TECNICO ORTOPEDICO 

•	 Eventuali lunghezze sporgenti sulle redini 1 e 2 possono 
	 essere accorciate tagliandole.

 
 INDICAZIONI IMPORTANTI

•	 In linea di principio, le indicazioni e la durata di utilizzo di 
	 qualsiasi supporto ortopedico in generale, nonché la pre- 
	 senza in particolare delle seguenti condizioni patologi- 
	 che, dovrebbero essere discusse con il medico curante. 

•	 Verificare la funzionalità del prodotto con il proprio medi- 
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•	 Ewentualne wzajemne zagrożenia dla zdrowia lub inne 
	 niekorzystne działania związane z niektórymi metodami 
	 leczenia, które mogą wystąpić w związku ze stosowa- 
	 niem produktu, należy omówić z lekarzem prowadzącym.  

		  Opakowanie i produkt należy oddać do lokalnego sys- 
	 temu zbiórki surowców wtórnych. Przestrzegać lokal- 

		  nych przepisów.

		  Firma SPORLASTIC GmbH należy do systemu odbiera- 
	 nia pustych opakowań, a więc spełnia wszelkie prze- 

		  pisy dotyczące opakowań obowiązujące w Republice 
		  Federalnej Niemiec.

 
PIELĘGNACJA

Zalecamy delikatne pranie NEURODYN® CLASSIC w let-
niej wodzie (30°C) z dodatkiem łagodnego detergentu i 
suszenie na powietrzu. Nie suszyć produktu w suszarce 
bębnowej, na grzejniku lub w kuchence mikrofalowej.

Zmniejszające się z czasem naprężenie dzianiny można 
przywrócić poprzez pranie. Zalecamy częstsze pranie or-
tezy.

 
	 WARUNKI TRANSPORTU I 

		  PRZECHOWYWANIA 

Produkt powinien być suchy i chroniony przed wilgocią 
oraz promieniowaniem słonecznym. Produkt należy 
przechowywać w miejscu o normalnej temperaturze i 
wilgotności powietrza.

 
SYSTEM ZARZĄDZANIA JAKOŚCIĄ

Wszystkie produkty firmy SPORLASTIC GmbH podlegają 
kontroli w ramach naszego systemu zarządzania jakością. 
Jeśli jednak zechcą Państwo zgłosić reklamację dotyczącą 
naszego produktu, należy skontaktować się ze sprzedawcą.

 
SKŁAD MATERIAŁU 

67% poliamid, 33% spandex

 
	Wersja internetowa instrukcji obsługi znajduje się na 

		  naszej stronie internetowej pod adresem www.spor- 
		  lastic.de.

 

BRUGSANVISNING DA
 
Information til patienten

Læs denne brugsanvisning nøje igennem. Hvis du har 
spørgsmål, så kontakt din behandlende læge, din lokale 
specialforretning, eller henvend dig direkte til os.

 
ERKLÆRET FOR MÅL

NEURODYN® CLASSIC er en fodløfter-ortose med semi-
elastiske 8-vejs tøjler og uelastiske laterale tøjler til dyna-
misk kompensation af ufuldstændig lammelse.

 
INDIKATIONER

•	 Peroneal lammelse af alle sværhedsgrader, især for let til 
	 moderat fod- og tåløftparese (styrkegrad 2 - 4)

 
KONTRAINDIKATIONER

•	 Allergiske, inflammatoriske eller skadesrelaterede hud- 
	 forandringer (f.eks. hævelse, rødme) i de kropsområder,  
	 der skal forsynes.

•	 Forringet cirkulation eller lymfatisk blødt væv hævelse.

•	 Neurogene forstyrrelser i det sensoriske system og 
	 hudtrofisme i det område af kroppen, der skal behandles 
	 (sensoriske forstyrrelser med eller uden hudskader).

 
BIV IRKNINGER

Ved korrekt brug og korrekt anbringelse er producenten hi-
dtil ikke bekendt med nogen alvorlige generelle bivirknin-
ger, inkompatibilitet eller allergiske reaktioner som følge af 
brug af produktet.

 
T ILSIGTET PATIENTMÅLGRUPPE

Målgruppen er alle patienter, idet der tages hensyn til indi-
kationer og kontraindikationer. En instruktion og tildeling 
af den korrekte størrelse udføres af læger.

 
SKAB OG BRUG

Indgang til NEURODYN® CLASSIC fodløfter-ortosen:

Ideelt set bæres NEURODYN® CLASSIC fodløfter-ortosen 
direkte på huden. Den kan dog også bæres over en stram 
strømpe. 

For at gøre det lettere at tage ortosen på, skal du sørge for, 
at din fod er tør, når du tager den på, og at der ikke anven-
des fodplejeprodukter (f.eks. cremer).

Det er bedst at sidde på den forreste kant af en stabil stol 
for at tage fodløfter-ortosen på.

•	 Åbn ortosen med velcrolukninger. 

•	 Træk først ortosen over din forfod. 

•	 Tag fat i fingersløjfen på bagsiden af ortosen med en fin- 
	 ger, og træk den opad over hælen.

Sørg for, at strikstoffet passer perfekt til hælen, og at søm-
mene på bagsiden af foden samt på fodsålen og hælen er 
centreret. Dette er meget vigtigt for at sikre, at tøjlerne lø-
ber korrekt.

Luk NEURODYN® CLASSIC og sæt tøjlerne på:

•	 Placer hele foden fast på jorden.

•	 Læg nu tøjlerne 1 og 2 samt 3 på gulvet 1.

De ulige numre 1 og 3 på tøjlerne vender udvendigt mod 
foden set fra dig, og det lige nummer 2 vender indvendigt 
mod foden.

•	 Luk først det nederste af de tre velcropunkter på under- 
	 benet, derefter det øverste og til sidst det midterste vel- 
	 crostykke 2.

Juster om nødvendigt trækket på velcropunkterne for at 

opnå et behageligt, men stabilt fasthold af ortosen på un-
derbenet. Det er vigtigt med et stabilt greb om underbenet 
for at kunne holde løftekræfterne over tøjlerne og forhind-
re, at ortosen glider.

•	 Skub nu låret eller knæet så langt fremad som muligt i en 
	 vinkel på 20-30°. Alternativt kan fodens forreste del pres- 
	 ses mod et bordben eller en fast støtte og dermed også 
	 skubbe foden i en vinkel på 20-30° mod underbenet 6.

VIGTIGT: Foden skal forblive med hælen på jorden under 
hele påføringsprocessen.

Dette giver den nødvendige forspænding af tøjlerne, som 
funktionelt støtter fodløftet. Foden har mere frihøjde i 
svingfasen under gangen. Risikoen for at falde kan redu-
ceres.

Fastgørelsesstrop 1 (3) 

Rein 1 trækkes først lodret opad og føres derefter diagonalt 
over fodryggen, over den indre ankel og rundt om underbe-
net, mens der trækkes, og fastgøres på den krogbøjle, der 
er fastgjort på ryggen.

Fastgørelsesstang 2 (4)

Tov 2 føres i modsat retning af tov 1 over fodryggen og 
over den yderste ankel og fastgøres under spænding over 
tov 1 (8 remme).

Sørg for, at tøjle 2 er bundet så kongruent som muligt med 
krogstroppen på tøjle 1 for at undgå at beskadige strøm-
perne. 8-stykket støtter forfodsløftet og stabiliserer det 
øverste ankelled.

Fastgørelsesstrop 3 (5)

Før den uelastiske tøjle 3 som sidste tøjle opad på yder-
siden af ankelleddet med en trækbevægelse. Løft fodens 
yderste kant lidt med tøjlen. Derefter fastgøres tøjle 3 til 
den store løkke på tøjle 2.

Rein 3 skal løbe lodret opad. Når du påfører tøjle 2, skal 
du sørge for, at krogbåndet til tøjle 3 er placeret omkring 
underbenet, så tøjle 3 kan påføres i et lodret forløb. 

Udsparingen på tøjlen er til for at undgå trykpunkter på den 
ydre knokkel. Den korrekt anvendte tøjle 3 stabiliserer an-
kelleddet og bør forhindre vridning, når du går.

Fig. 6 viser den korrekt anvendte fodløfter-ortose.

Funktionen og stabiliteten af NEURODYN® CLASSIC fod-
løfter-ortosen kan understøttes af en snøresko.

Generelle ansøgningsvejledninger

Korrekt anbringelse af ortosen på foden er afgørende for 
funktionel støtte af fodløft med NEURODYN® CLASSIC. 
Vær derfor meget opmærksom på strikningens pasform, 
spændingen og stroppernes forløb (ingen rynker) og juster 
dem om nødvendigt. Ved at bruge ortosen flere gange får 
du erfaringsværdier, som hjælper dig med at bruge pro-
duktet optimalt i sin funktion.

 
NOTER T IL ORTOPÆDISK TEKNIKER 

•	 Eventuelle udstående længder på tøjle 1 og 2 kan afkor 
	 tes ved at klippe dem af.

 
 VIGT IGT

•	 Grundlæggende skal det aftales med den behandlende 
	 læge, hvornår og hvordan et ortopædisk hjælpemiddel 
	 skal tages i brug, både i almindelighed og i særdeleshed,  
	 hvis der foreligger en af følgende sygdomstilstande. 

•	 Kontroller produktets funktion sammen med din læge 
	 eller specialist.

•	 Produktet skal bruges til én patient.

•	 Brug ikke produktet på åbne sår.

•	 For at sikre en så lang brugslevetid som muligt bør det 
	 undlades at anvende produktet sammen med fedt- og 
	 syreholdige midler, salver og cremer.

•	 Det er tilladt at bringe produktet i kontakt med spray- 
	 vand.

•	 Luk altid burrelukningerne korrekt, hvis de findes. Der 
	 kan af princip ikke reklameres over skader som følge af 
	 ukorrekt lukning af burrelukningerne. 

•	 Ved alvorlige hændelser i forbindelse med brug af dette 
	 hjælpemiddel bør du straks henvende dig til din læge, din 
	 sundhedsspecialforretning eller direkte til SPORLASTIC 
	 på info@sporlastic.de for at informere om hændelsen.

•	 Producentens produktansvar bortfalder, hvis produktet 
	 ændres på fagligt uforsvarlig vis eller bruges til andet 
	 end den tilsigtede anvendelse.

•	 Det skal drøftes med den behandlende læge, hvis der er 
	 mulige sundhedsmæssige, indbyrdes afhængige risici 
	 eller lignende ulemper ved bestemte behandlinger, der 
	 kan vise sig i forbindelse med anvendelse af produktet. 

	 	 Bortskaf emballagen og produktet via den lokale gen- 
	 brugsindsamling. Overhold i denne sammenhæng de 

		  lokale bestemmelser.

		  SPORLASTIC GmbH er tilknyttet et retursystem til em- 
	 ballage og overholder dermed helt og holdent de em- 

		  ballagebestemmelser, der gælder i Tyskland.

 
PRODUKTVEDLIGEHOLDELSE

Vi anbefaler, at NEURODYN® CLASSIC vaskes forsigtigt 
i lunkent vand (30 °C) med et mildt vaskemiddel og luft-
tørres. Produktet må ikke tørres i tørretumbler, på varmen 
eller i mikrobølgeovnen.

Spændinger i strik, der aftager med tiden, kan genoprettes 
ved vask. Vi anbefaler, at bandagen vaskes oftere.

 
	 TRANSPORT- OG OPSTILL INGSFORS - 

		  KRIFTER 

Sørg for, at produktet holdes tørt og beskyttet mod fugt og 
direkte sollys. Opbevar produktet ved normal temperatur 
og fugtighed.

 
KVALITETSSTYRINGSSYSTEM

Alle produkter fra SPORLASTIC GmbH er underlagt pro-
duktkontrol i vores kvalitetsstyringssystem. Skulle du mod 
forventning ønske at klage over vores produkt, bedes du 
henvende dig til din lokale specialforretning.

 

podczas zakładania jest sucha i że nie używa się żadnych 
środków do pielęgnacji stóp (np. kremów).

Aby założyć ortezę podnoszącą stopę, najlepiej jest usiąść 
na przedniej krawędzi stabilnego krzesła.

•	 Otwórz zapięcia na rzepy ortezy. 

•	 Najpierw należy naciągnąć ortezę na przednią część stopy. 

•	 Chwycić jednym palcem pętlę na palce z tyłu ortezy i 
	 pociągnąć ją do góry nad piętę.

Upewnij się, że dzianina idealnie przylega do pięty i że 
szwy z tyłu stopy, jak również podeszwa stopy i pięta są 
wyśrodkowane. Jest to bardzo ważne dla prawidłowego 
prowadzenia lejców.

Zamknij NEURODYN® CLASSIC i załóż lejce:

•	 Postaw całą stopę mocno na podłożu.

•	 Teraz połóż lejce 1 i 2 oraz 3 na podłodze 1.

Nieparzyste numery 1 i 3 lejców są skierowane na zewnątrz 
stopy patrząc od ciebie, parzyste numery 2 są skierowane 
do wewnątrz stopy.

•	 Najpierw zamknij dolny z trzech punktów rzepów na dol- 
	 nej części nogi, następnie górny, a na końcu środkowy 
	 rzep 2.

W razie potrzeby należy ponownie wyregulować siłę 
naciągu rzepów, aby uzyskać wygodne, ale stabilne moco-
wanie ortezy na nodze. Stabilne trzymanie kończyny dolnej 
jest ważne, aby móc utrzymać siły dźwigni na trzcinie i za-
pobiec ześlizgiwaniu się ortezy.

•	 Teraz wysuń udo lub kolano jak najdalej do przodu pod 
	 kątem 20-30°. Ewentualnie docisnąć przednią część sto- 
	 py do nogi stołu lub stabilnego podparcia i w ten sposób 
	 docisnąć stopę pod kątem 20-30° do dolnej części nogi 6.

WAŻNE: pięta stopy pozostaje na podłożu podczas całego 
procesu aplikacji.

Zapewnia to niezbędne napięcie wstępne lejców, któ-
re funkcjonalnie wspiera podnoszenie stóp. Stopa ma 
większy prześwit w fazie wymachu podczas chodzenia. Ry-
zyko upadku może zostać zredukowane.

Trzpień mocujący 1 (3) 

Wzmocnienie 1 należy najpierw pociągnąć pionowo do 
góry, a następnie poprowadzić po przekątnej przez grzbiet 
stopy, nad wewnętrzną kostką i wokół podudzia, ciągnąc, 
i zamocować na taśmie z haczykami przymocowanej do 
pleców.

Trzpień mocujący 2 (4)

Taśma 2 jest prowadzona w kierunku przeciwnym do taśmy 
1 przez grzbiet stopy i ponad zewnętrzną kostką i zapinana 
pod napięciem na taśmie 1 (8 prowadnica taśmy).

Upewnij się, że pętla 2 jest przywiązana tak dokładnie, jak 
to możliwe, do taśmy haczykowej pętli 1, aby uniknąć usz-
kodzenia pończochy. Pasek figura-8 wspomaga uniesienie 
przedniej części stopy i stabilizuje górny staw skokowy.

Trzpień mocujący 3 (5)

Jako ostatnie popręgi należy poprowadzić popręg niee-
lastyczny 3 do góry po zewnętrznej stronie stawu skokowe-
go, pociągając go za sobą. Zewnętrzną krawędź stopy lekko 
unieść za pomocą łyżki. Następnie przymocować pętlę nr 3 
do dużej pętli pętli nr 2.

Reina 3 musi przebiegać pionowo w górę. Już przy 
zakładaniu podpory 2 należy zwrócić uwagę, aby podczas 
prowadzenia podpory 3 taśma hakowa była umieszczona 
wokół dolnej części nogi, tak aby podpora 3 mogła być 
założona w pionowym przebiegu. 

Wgłębienie na grzbiecie powinno unikać punktów nacis-
ku na zewnętrzną część knykci. Prawidłowo zastosowa-
ne wzmocnienie 3 stabilizuje staw skokowy i powinno 
zapobiegać skręcaniu podczas chodzenia.

Ryc. 6 przedstawia prawidłowo założoną ortezę 
podnoszącą stopę.

Funkcja i stabilność ortezy NEURODYN® CLASSIC może 
być wspomagana przez sznurowane obuwie.

Ogólne instrukcje dotyczące składania wniosków

Prawidłowe przyłożenie ortezy do stopy jest kluczowe 
dla funkcjonalnego wsparcia podnoska z NEURODYN® 
CLASSIC. Dlatego proszę zwrócić uwagę na dopasowanie 
dzianiny, naciąg i przebieg ramiączek (bez marszczenia) i 
w razie potrzeby wyregulować je. Kilkukrotne użycie or-
tezy pozwoli na uzyskanie wartości doświadczenia, które 
pomogą w optymalnym wykorzystaniu wyrobu w jego 
funkcji.

 
UWAGI DLA TECHNIKA ORTOPEDYCZNEGO 

•	 Wszystkie wystające części na szpulach 1 i 2 mogą być 
	 skrócone poprzez ich odcięcie.

 
 WAŻNE UWAGI

•	 Należy przeprowadzić dokładną konsultację z lekarzem 
	 prowadzącym w sprawie wskazania i czasu noszenia 
	 pomocy ortopedycznej, a w szczególności jeśli występują  
	 następujące stany chorobowe. 

•	 Należy sprawdzić działanie produktu wraz z lekarzem lub 
	 wyspecjalizowanym sprzedawcą.

•	 Produkt jest przeznaczony dla jednego pacjenta.

•	 Nie nosić produktu na otwartych ranach.

•	 Aby produkt zachował trwałość i swoje funkcje przez 
	 długi czas, nie wolno go nosić w połączeniu z substancja- 
	 mi zawierającymi tłuszcze, kwasy, maści lub emulsje.

•	 Dopuszczalny jest kontakt produktu z rozbryzgami wody.

•	 Jeśli są zapięcia na rzepy, należy je zawsze prawidłowo 
	 zamykać. Uszkodzenia spowodowane niewłaściwym 
	 zamknięciem rzepów nie stanowią podstawy do rekla- 
	 macji. 

•	 W przypadku poważnych incydentów podczas korzys- 
	 tania z tej pomocy należy niezwłocznie skontaktować 
	 się z lekarzem, sklepem z artykułami medycznymi lub 
	 bezpośrednio z firmą SPORLASTIC pod adresem info@ 
	 sporlastic.de w celu zgłoszenia zdarzenia.

•	 Niewłaściwe zmiany w produkcie i/lub niewłaściwe  
	 użycie produktu skutkują wyłączeniem odpowiedzial- 
	 ności producenta za produkt.

	 co curante o rivenditore specializzato.

•	 Il dispositivo è destinato al trattamento di un paziente.

•	 Non applicare il prodotto su ferite aperte.

•	 Per assicurare che il prodotto abbia una lunga durata e un 
	 funzionamento duraturo, non indossarlo in abbinamento 
	 a sostanze grasse o acide, pomate o lozioni.

•	 Il prodotto è resistente agli spruzzi d’acqua.

•	 Chiudere le chiusure a zip, se presenti, sempre in maniera 
	 corretta. I danni causati dal fissaggio errato delle chiusu- 
	 re in velcro non costituiscono motivo di reclamo. 

•	 In caso di incidenti gravi durante l’utilizzo di questo dis 
	 positivo, rivolgersi immediatamente al proprio medico 
	 curante, al rivenditore paramedico di fiducia o diretta- 
	 mente a SPORLASTIC all’indirizzo: info@sporlastic.de al 
	 fine di segnalare l’evento.

•	 Eventuali modifiche non professionali al prodotto e/o il  
	 suo impiego inappropriato escludono qualsiasi respon- 
	 sabilità sul prodotto da parte del produttore.

•	 Eventuali rischi reciproci per la salute o altri svantaggi 
	 in caso di specifici trattamenti che possono presentarsi  
	 in relazione all’utilizzo del prodotto, devono essere dis- 
	 cussi con il medico curante.

	 	 Invitiamo quindi a conferire gli imballaggi e il prodot 
	 topresso il centro di raccolta locale. A tal fine, rispett- 

		  are le disposizioni locali in materia.

		  La SPORLASTIC GmbH aderisce a un sistema di ritiro 
	 degli imballaggi e adempie quindi completamente al- 

	 	 ledisposizioni giuridiche relative agli imballaggi vi- 
		  gentinella Repubblica federale di Germania.

 
TRATTAMENTO

Si consiglia di lavare NEURODYN® CLASSIC delicatamente 
in acqua tiepida (30°C) con un detergente delicato e di as-
ciugare all‘aria. Non asciugare il prodotto nell‘asciugatrice, 
sul riscaldamento o nel microonde.

La tensione del tessuto a maglia che diminuisce nel tempo 
può essere ripristinata con il lavaggio. Si consiglia di lavare 
NEURODYN® CLASSIC più frequentemente.

 
	 CONDIZIONI DI TRASPORTO E  

		  STOCCAGGIO 

Assicurarsi che il prodotto sia mantenuto asciutto e al ripa-
ro da umidità e luce solare. Conservare il prodotto a tem-
peratura e umidità comuni.

 
SISTEMA DI GESTIONE DELLA QUALITÀ

Tutti i prodotti della SPORLASTIC GmbH sono sottoposti 
ai controlli dei prodotti nell‘ambito del nostro sistema di 
gestione della qualità. Se nonostante ciò avete dei reclami 
in merito ai nostri prodotti, vi preghiamo di contattare il 
vostro negozio specializzato.

 
COMPOSIZIONE DEL MATERIALE 

67% poliammide, 33% spandex

 
	Per una versione digitale delle istruzioni per l‘uso 

	 	 si può consultare la nostra homepage all‘indirizzo 
		  www.sporlastic.de.

 

Instrukcja uzytkowania PL
 
Droga pacjentko, drogi pacjencie,

prosimy o uważne przestrzeganie załączonej instrukcji 
obsługi. W razie jakichkolwiek pytań prosimy o kontakt z 
lekarzem prowadzącym, najbliższym sklepem specjalisty-
cznym lub bezpośrednio z nami.

 
PRZEZNACZENIE

NEURODYN® CLASSIC jest ortezą podnoszącą stopę z 
półelastycznymi, 8-kierunkowymi podpórkami i nieelasty-
cznymi podpórkami bocznymi do dynamicznej kompen-
sacji niepełnego porażenia.

 
WSKAZANIA

•	 Porażenie kości ramiennej wszystkie stopnie ciężkości,  
	 szczególnie w przypadku łagodnego do umiarkowanego 
	 niedowładu stóp i palców (stopień siły 2 - 4)

 
PRZECIWWSKAZANIA

•	 Alergiczne, zapalne lub związane z urazami zmiany skór- 
	 ne (np. obrzęk, zaczerwienienie) w obszarach ciała, które 
	 mają być zaopatrywane.

•	 Upośledzone krążenie lub obrzęk limfatyczny tkanek 
	 miękkich.

•	 Zaburzenia neurogenne układu czuciowego i trofizm skó- 
	 ry w leczonym obszarze ciała (zaburzenia czuciowe z usz- 
	 kodzeniem skóry lub bez).

 
SKUTKI UBOCZNE

Przy prawidłowym stosowaniu i prawidłowym założeniu 
na obecną chwilę nie są znane żadne ogólne skutki ubocz-
ne, poważne nietolerancje ani reakcje alergiczne.

 
PRZEWIDZIANA GRUPA DOCELOWA PACJENTÓW

Grupą docelową są wszyscy pacjenci, z uwzględnieniem 
wskazań i przeciwwskazań. Instruktaż i przyporządkowanie 
właściwego rozmiaru jest przeprowadzane przez specjalis-
tów medycznych.

 
ZASTOSOWANIE I UŻYTKOWANIE

Wejście do ortezy NEURODYN® CLASSIC podnoszącej 
stopę:

Idealnym rozwiązaniem jest noszenie ortezy NEURODYN® 
CLASSIC bezpośrednio na skórze. Może być jednak również 
zakładana na obcisłą skarpetę. 

Aby ułatwić zakładanie ortezy, należy upewnić się, że stopa 

MATERIALE SAMMENSÆTNING 

67% polyamid, 33% spandex

 
	 Du kan finde en online-version af brugsanvisningen på 

	 	 vores hjemmeside på www.sporlastic.de.

 

ANVÄNDNINGSINSTRUKTIONER SV
 
Kära patient,

Vi ber dig att vara uppmärksam på de bifogade bruksan-
visningarna. Om du har några frågor, vänligen kontakta 
din behandlande läkare, din närmaste specialistbutik eller 
kontakta oss direkt.

 
SYFTE

NEURODYN® CLASSIC är en fotlyftsortos med halvelastis-
ka 8-vägs tyglar och oelastiska laterala tyglar för dynamisk 
kompensation av ofullständig förlamning.

 
INDIKATIONER

•	 Peronealförlamning i alla grader av svårighetsgrad, 
	 särskilt för mild till måttlig fot- och tålyftspares (styrka  
	 grad 2 - 4).

 
KONTRAINDIKATIONER

•	 Allergiska, inflammatoriska eller skaderelaterade hud- 
	 förändringar (t.ex. svullnad, rodnad) på de kroppsdelar  
	 som ska försörjas.

•	 Försämrad cirkulation eller lymfatisk svullnad i mjuk- 
	 vävnad.

•	 Neurogena störningar i det sensoriska systemet och 
	 hudtrofism i det kroppsområde som ska behandlas (sen- 
	 soriska störningar med eller utan hudskador).

 
BIVERKNINGAR

Med korrekt användning och korrekt installation är inga 
allmänna biverkningar, följdintoleranser eller allergiska 
reaktioner kända hittills.

 
NEDLAGD PATIENTMÅLGRUPP

Målgruppen är alla patienter, med beaktande av indikatio-
ner och kontraindikationer. Instruktionen och tilldelningen 
av rätt storlek utförs av sjukvårdspersonal.

 
SKAPA OCH ANVÄNDA

Inträde i NEURODYN® CLASSIC fotlyftsortosen:

Helst bärs NEURODYN® CLASSIC fotlyftsortosen direkt 
på huden. Den kan dock också bäras över en tajt strumpa. 

För att göra det lättare att sätta på ortosen ska du se till att 
foten är torr när du sätter på den och att inga fotvårdspro-
dukter (t.ex. krämer) används.

För att sätta på fotlyftsortosen är det bäst att sitta på fram-
kanten av en stabil stol. 

•	 Öppna ortosens kardborreband. 

•	 Dra först ortosen över framfoten. 

•	 Ta tag i fingerslingan på ortosens baksida med ett finger 
	 och dra den uppåt över hälen.

Se till att det stickade tyget passar perfekt till hälen och 
att sömmarna på baksidan av foten samt på fotsulan och 
hälen är centrerade. Detta är mycket viktigt för att tyglarna 
ska gå rätt.

Stäng NEURODYN® CLASSIC och sätt på tyglarna:

•	 Placera hela foten stadigt på marken.

•	 Lägg nu tyglarna 1 och 2 samt 3 på golvet 1.

De udda numren 1 och 3 på tyglarna är vända mot fotens 
utsida sett från dig, det jämna numret 2 är riktat mot fotens 
insida.

•	 Stäng först den nedre av de tre kardborrpunkterna på 
	 underbenet, sedan den översta och slutligen den mitters- 
	 ta kardborrdelen 2.

Om det behövs, justera dragningen av kardborrpunkterna 
för att få ett bekvämt men stabilt grepp om ortosen på un-
derbenet. Ett stabilt grepp om underbenet är viktigt för att 
kunna hålla hävstångskrafterna över tyglarna och för att 
förhindra att ortosen glider.

•	 Pressa nu låret eller knät så långt fram som möjligt i en 
	 vinkel på 20-30°. Alternativt kan du trycka fotens främre 
	 del mot ett bordsben eller ett fast mothåll och på så sätt 
	 också trycka foten i en vinkel på 20-30° mot underbenet 6.

VIKTIGT: foten ska ligga kvar med hälen på marken under 
hela appliceringsprocessen.

Detta ger den nödvändiga förspänningen av tyglarna, vil-
ket fungerar som stöd för fotlyftningen. Foten har större 
markfrigång i gångens svängningsfas. Risken för fall kan 
minskas.

Fästtång 1 (3) 

Rein 1 dras först vertikalt uppåt och förs sedan diagonalt 
över fotryggen, över den inre fotleden och runt underbenet 
medan man drar, och fästs på krokbandet som är fäst på 
ryggen.

Fästtång 2 (4)

Stjälken 2 förs i motsatt riktning till stjälken 1 över baksi-
dan av foten och ovanför den yttre fotleden och fästs under 
spänning över stjälken 1 (8 bandstyrning).

Se till att tygel 2 knyts så bra som möjligt till tygel 1:s krok-
band för att undvika att strumporna skadas. 8-bandet stöd-
jer framfotslyftet och stabiliserar den övre fotleden.

Fästtång 3 (5)

Som sista tygel ska du föra den oelastiska tygeln 3 uppåt 
på utsidan av fotleden med en dragande rörelse. Lyft upp 
fotens ytterkant något med tygeln. Sätt sedan fast tygeln 3 
i den stora öglan på tygeln 2.

Rein 3 måste löpa vertikalt uppåt. När du applicerar tygel 2 
ska du se till att krokbandet för tygel 3 är placerat runt det 

nedre benet så att tygel 3 kan appliceras i en vertikal bana. 

Fördjupningen på tygeln ska undvika tryckpunkter på den 
yttre knogleden. En korrekt applicerad tygel 3 stabiliserar 
fotleden och bör förhindra vridning när du går.

Bild 6 visar den korrekt applicerade fotlyftsortosen.

Funktionen och stabiliteten hos NEURODYN® CLASSIC-
ortosen kan stödjas av en snörsko.

Allmänna anvisningar för ansökan

Korrekt applicering av ortosen på foten är avgörande för 
funktionellt stöd för fotlyft med NEURODYN® CLASSIC. 
Var därför noga med att kontrollera att det stickade tyget 
passar, spänningen och bandens gång (inga rynkor) och 
justera dem vid behov. Genom att använda ortosen flera 
gånger får du erfarenhetsvärden som hjälper dig att använ-
da produkten optimalt i sin funktion.

 
ANTECKNINGAR FÖR ORTOPEDTEKNIKER 

•	 Eventuella utskjutande längder på tygel 1 och 2 kan kor- 
	 tas av genom att klippa av dem.

 
 VIKT IGA ANMÄRKNINGAR

•	 I princip bör ett avtal med den behandlande läkaren gör- 
	 as om indikationen och varaktigheten av ett ortopediskt 
	 stöd i allmänhet och i närvaro av efterföljande sjukdoms- 
	 förhållanden i synnerhet. 

•	 Kontrollera produktens funktion tillsammans med din lä- 
	 kare eller specialiståterförsäljare.

•	 Produkten är avsedd för vård av en patient.

•	 Bär inte produkten på öppna sår.

•	 För att produkten ska ha lång livslängd och funktion får 
	 den inte bäras tillsammans med fett- och sura medel, sal- 
	 vor eller lotioner.

•	 Det är tillåtet att föra produkten i kontakt med stänkvatten.

•	 Stäng kardborrefästena, om några finns, alltid ordentligt. 
	 Skador som orsakats av felaktig stängning av kardborre- 
	 banden utgör inte någon anledning till klagomål. 

•	 I händelse av allvarliga incidenter med användning av 
	 detta verktyg, kontakta din läkare, sjukvårdspersonal el- 
	 ler SPORLASTIC direkt på: info@sporlastic.de att rap- 
	 portera händelsen.

•	 Eventuella hälsorisker eller andra nackdelar för vissa be- 
	 handlingar som kan uppstå i samband med användning 
	 av produkten bör diskuteras med den behandlande läkaren. 

	 	 Överför förpackningen och produkten till det lokala 
	 återvinningssystemet. Observera de lokala föreskrif- 

		  terna.

	 	 SPORLASTIC GmbH är anslutet till ett retursystem för 
	 förpackningar och uppfyller därmed helt de förpack- 

	 	 ningsbestämmelser som gäller i Förbundsrepubliken 
		  Tyskland.

 
VÅRD

Vi rekommenderar att NEURODYN® CLASSIC tvättas för-
siktigt i ljummet vatten (30 °C) med ett milt tvättmedel och 
lufttorkas. Torka inte produkten i torktumlare, på värme 
eller i mikrovågsugn.

Spänningen i det stickade tyget som minskar med tiden kan 
återställas genom tvättning. Vi rekommenderar att du tvät-
tar bandaget oftare.

 
	 TRANSPORT- OCH LAGRINGSFÖRHÅL- 

		  LANDEN  

Se till att produkten hålls torr och skyddad mot fukt och 
solljus. Förvara produkten vid normal temperatur och luft-
fuktighet.

 
SYSTEM FÖR KVALITETSLEDNING

Alla produkter från SPORLASTIC GmbH är föremål för 
produkttester inom vårt kvalitetsledningssystem. Om du 
fortfarande har några klagomål på vår produkt, vänligen 
kontakta din specialbutik.

 
MATERIALSAMMANSÄTTNING 

67% polyamid, 33% spandex

 
	Du hittar en onlineversion av bruksanvisningen på vår 

		  hemsida www.sporlastic.de.
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Definition
Definition
Définition
Definizione
Definicja
Definition
Definition
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Handwäsche, Höchsttemperatur 40°C
Hand wash, maximum temperature 40°C
Lavage à la main, température max.40 °C
Lavaggio a mano, temperatura massima 
40°C
Mycie ręczne, maks. temperatura 40°C
Håndvask, maks. temperatur 40 °C
Handtvätt, högsta temperatur 40 °C
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Nicht bleichen
Do not bleach
Ne pas utiliser d’eau de Javel
Non candeggiare
Nie wybielać
Undgå blegemiddel 
Får ej blekas  
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Nicht bügeln
Do not iron
Ne pas repasser
Non stirare
Nie prasować
Undgå strygning
Får ej strykas 
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Keine Chemische Reinigung
No dry cleaning
Pas de nettoyage à sec
Non usare detergenti chimici
Nie czyścić chemicznie
Ingen kemisk rens 
Ingen kemisk rengöring 
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Nicht im Wäschetrockner trocknen
Do not tumble dry
Ne pas mettre au sèche-linge
Non asciugare in asciugatrice
Nie suszyć w suszarce
Undgå tørring i tørretumbleren 
Får ej torkas i torktumlare 
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CE-Kennzeichnung Bestätigung der 
Erfüllung der EU-Anforderungen
CE marking Confirmation of compliance 
with EU requirements
Marquage CE Attestation de la conformi-
té aux exigences de l‘UE
Contrassegno CE Conferma della confor-
mità ai requisiti UE
Oznaczenie CE
Potwierdzenie spełnienia wymagań UE
CE-mærkning
Bekræftelse af overholdelse af EU-krav
CE-märkning
Intyg om uppfyllda EU-krav
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Achtung Lesen Sie alle Warnhinweise 
und Vorsichtsmaßnahmen in der Ge-
brauchsanweisung
Attention Read all warnings and precauti-
onary measures in the instructions for use
Attention Lire toutes les mises en garde et 
mesures de précaution du mode d’emploi
Attenzione Leggere tutte le avvertenze e 
le misure di precauzione riportate nelle 
istruzioni per l’uso
Uwaga Przeczytaj wszystkie ostrzeżenia 
i środki ostrożności zawarte w instrukcji 
obsługi
Bemærk Læs alle advarsler og sikkerhe-
dsanvisninger i brugsanvisningen
OBS Läs alla varningar och försiktighet-
såtgärder i bruksanvisningen
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Gebrauchsanweisung
Instructions for use
Mode d’emploi
Istruzioni per l’uso
Instrukcja obsługi
Brugsanvisning
Bruksanvisning
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Trocken aufbewahren
vor Feuchtigkeit schützen
Keep dry protect against moisture
Conserver au sec
Protéger à l’abri de l’humidité
Conservare in un luogo asciutto
lontano dall’umidità
Przechowywać w suchym miejscu
i chronić przed wilgocią
Opbevares tørt beskyttes mod fugt
Förvaras torrt skydda från fukt
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Vor Sonnenlicht schützen
Protect from sunlight
Protéger des rayons du soleil
Tenere al riparo dalla luce solare
Chronić przed promieniowaniem 
słonecznym 
Beskyttes mod sollys
Skydda från solljus
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Einzelner Patient, mehrfach anwendbar
Single patient, multiple use
Patient unique, application polyvalente
Singolo paziente, uso multiplo
Jeden pacjent, wielokrotne użycie
Én patient, kan anvendes flere gange
Enskild patient, kan återanvändas
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Webseite zur Patienteninformation
Patient information website
Site Internet d’informations pour les 
patients
Sito web con informazioni per i pazienti
Strona internetowa z informacjami dla 
pacjentów
Hjemmeside til patientoplysninger
Webbsida med patientinformation
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Nach Gebrauch wegwerfen
Discard after use
Usage unique. Jeter après utilisation
Smaltire dopo l’uso
Wyrzucić po użyciu
Bortskaf efter brug
Kassera efter användning
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Verwendbar bis
Usable until
Date d‘expiration
Utilizzabile fino a
Data ważności
Kan bruges indtil
Utgångsdatum (Utg.dat)
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Hersteller des Produktes
Manufacturer of the product
Fabricant du produit
Produttore dell’articolo
Producent produktu
Producent
Produktens tillverkare
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Medizinprodukt
Medical device
Dispositif médical
Prodotto medico
Urządzenie medyczne
Medicinsk produkt
Medicinprodukt
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Artikelnummer
Article number
Référence
Numero articolo
Numer artykułu
Varenummer
Artikelnummer
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Fertigungslosnummer, Charge
Production batch number, batch
Numéro de lot de fabrication
Numero di lotto di produzione, partita
Numer partii produkcyjnej, szarża
Batchnummer, batch
Tillverkningspartinummer, batch

PZN DE
EN
FR
IT
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Pharmazentralnummer
Pharmaceutical registration number
Numéro central de la pharmacie
PZN (Germania)
Numer centralny farmacji
Farmacentralnummer
Pharmazentralnummer (tyskt ID-
nummer för läkemedelsprodukter)


